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TEIL A- PLANZEICHNUNG 

Plangrund Iage: 

122 
94 

Auszug ,lus clet- DGf< 5. 2005 

Datengrundlage ALK. 2004 
He1-ausqebe1-· VemlessutlC_IS- und 
Kat:Jsteive I'Wdl tu nq SchI 8S\.·"'Ji q-- Hol ste i ll M.1 500 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Signaturen gemG8 d• Verordnung Ober die Ausarbeitung der Baufeitplane und 
d"l8 Damellung des Planinhalts (Pianzai~ung 1990 - PlaruV 90) 

1. An der baulichen Nutzung (§ 9 Abi. 1 Nr. 1 BouGB, §§ 1 bis 11 BouNVO) 

Komgo~ot I§ 7 BaoNVO) 

2. MoB der baulichen Nutzung (§ 9 Abi. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) 

1H28.8 

OK31,11 

T roulhehe in Metem Ober NHN als HechslmoB 

Oberkante Dach ln Meiern Ober NHN oll H6dutmaB 

3. Bauweile, Baullnlen, Baugrenmn (§ 9 Abi. 1 Nr. 2 BauGB, I§ 22 und 23 Bauf\NO) 

goochloosono........, 

QIIQEIQIEE Baulinie 

-. .. Baugrenm 

-4. Verkehnrll6chen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abt. 6 BauGB) 

Sbal!onw .. bi .. .RadNo 

StraBenbegranzungsllnie 

5. Sonallge Planmk:hen 

I TGI- l Fl&:t.n fOr Nebenanlagen. Stellplmze, Garagen und 

L - - _j GomoiM<haftoanlagon' Tlofga"'gol§ 9 Abo. 1 N•. 4 ond 22 BaoGB) 

Tordurdlfohrt 

Graue des lilumllchen Geltungsbenlfc:hes des 
Bebawnglpla,_ {§ 9 Abs. 7 BauGB) 

Planzeichen oMe Normcharakter 

FlunrtOcbgranm 

22 
4 

~ 
~ 

FlurgraiiZIIII 

FlurstOdesnummer 

vorhandan. Bebauung 

woglallende GobOode 

TEIL B- TEXT 
I. Planung~ntehtllche Festseizungen 

1. Art der baulichen Nutzung 
a) ln dem Kerngebiet sind die gemaß § 7 (2) Nr. 3 und 5 der BouNVO ollgemein zulössigen Nut­

zunsen nicht zulllaig.(§ 1 (51 BauNVO) 
b) ln dem Kerngebiet slncfSple hallen Im Sinne des § 33 I der Gewerbeordnung als VergnOgungsstm­

tan gern. § 7 (2) Nr. 2 BauNVO nicht zulaalg. (§ 1 (5) I.V.m. § 1 (9} BauNVO) 
c) ln dem Kerngebiet sind die Ausnahmen nach § 7 (3) Nr.l BauNVO nicht zulosslg. Die Ausnahmen 

nach§ 7 (3) N•. 2 BauNVO s1nd ab dem 2. OG '"IOsslg. (§1 (6) ond (7) BauNVO) 
2. Bauwelse - oberbaubare Grundatocbflachen 

a) Von den Baulinien Ist ein Zu rOckwelchen for El~_gangsberelche unmiHelbar an den Ge~udeec:lren 
SandstraBe I WahrTdhuBe und WohmstraBe I KönigshuBe im ersten und zweiten Geschoss in einer 
Breite von beiderseits jeweils max. 8 m gemessen vom jeweiligen Eckpunkt des Geb6udes zulllssig. 
(1!23 (2) BaoNVO) 

b) An de"r konlgiho8e Iet ein Obersehrellen der Baugnmze ln einer BreHe von max. 11 m for ein not­
wendiges Trappenhaus bis zur Baulinie mit einer maximalen Oberkante von 32.5 m Ober NHN 
wiOss;g. (§13 (2) und (3) BauNVO) 

c) For die resJgeseb:le Tordurchfahrt an der ,&.egidienstroBe ist einelichle Höhe von mind. 4 m einzuhalten. 
d) FOr eine ElnhaUIUng der Zufahrt zur Tiefgarage 11t ln der notwendigen Zufahrtsbnlllte ein Obtndlrehn 

der Baugrenzen bis zu einer Tlefa von 4,1 m und einer maximalen OK von 18,3 m Ober NHN zul&sig. 
(§23 (2) ond (3) BauNVO) 

3. Fslsselzung Ober die Geslaltung geringerer Ab.lundsfl&hen 
(§ 9 (4) BauGB, § 92 (1) N,. 4 IBO""" 10.01.2000, wl. g.Ond. am 15.06.2004 GVOBI.S.153) 
Im Kerngebiet ist zur Wahrung des historischen Stadtbildes eine Untenc:hreitung der nach Landesbau­
ordnung erforderlichen Ab.lundsfl6chen zul5ssig. 

4. Fenelzung einer SchutzmaBnahme 
(§ 9 (1) N•. 20 BaoGB) 
ht der IOdlichen Baugrenze im Bereich des Blockbinnenhofes sind im Technikgeschoss die tac:hnischen Vor­
auuetzungen fOr Erwatz-Brutpllltze der Mehlschwalbe zu schaffen. 

5. Fenelzung eines LeHungarec:hta 
(§ 9 (1) N•. 21 BaoGB) 
Die sich Im Blockbinnenhof beßndende prfwle Entwallerungaleflung wird zugunslen der Anwohrw- gesichert. 

4. Festsetzungen zur Begrenzung der Ulnnlmmlalonen 
(§ 9 (1) N•. 24 BauGB) 
a) Im Kerngebiet dOrfan die Emissionspegel der haulllec:hnischen Anlagen ln den Nachhrlunden an d., 

Ansaug- und Ausblal6ffnungen d., flachenbezogenen Schaii-Lelslungip&gel LWA- von 75 dBJm2 
nicht Dbenw::hrelten. Das entspricht einem Schallcfruclcpegelln 10 m Entfernung von LAF < 58 dB. 

b) ln der Durchfahrt Aedlglenstraße sind an der Decb sowie an d., Wanden ab 2 m Hehe Schall­
absorber anzubringen {Heraklitplattenabaorber o.Ä.). 

II. Baugestoherische Festseizungen 
(§ 92 (1) Nr. 1 I.V.m. § 92 (4) LBO vom 10.01.2000, zulelzt gelindert am 15.06.2004 GVOBI. 5.153) 

1. Innerhalb des GeltungebeRtlches sind die §§ 23 bis 26 der Gestaltungseatzung for die lnnenlladt 
LObeck nicht anzuwenden. 

2. Abweichend von § 30 Abs. 2 der Geslaltungssatzung for die lnnenslodt LObeck sind Rosterf0880den 
zulllulg, wenn die vertikale Gliederung der Fassade ln Abschnitte gem&B § 27 der Geslaltungs­
salzung for die lnnenslodt LObeck durch unterschiedliche Anteile von Offnungen zu Wandflachen in 
den einzelnen Fassadenabschnitten herguh!lllt wird und eine erbnnbara untara Abschlusszone 
entateht. 

3. DachRachen mo..., ln geneigte Teilflach., gegliedert ward.,, Tellflachen bis zu 35 %der Gescunt­
dachfloc:hen können auch ols Flachdach ausgebildet werden. Geneigte Dachflachen mOssen mit 
einer geschu_Ppten Deckung in den Farben ziegelrot bis rolbraun oder als Glasdach hergestellt 
werden. Kupler als Dacheindeckung ist unzulllssig. 

4. WandfiDc:hen können auch aus anderem als ln § 33 der Geslaltunguatzung fOr die LObecker Innen­
stadt genannten Material hergestellt werden, sofern die Vorschriften des § 34 der Geslaltungssatzung 
zur Farbgebung eingehalten werden. Metall als Fassadenmaterlai Ist außer zur Verkleidung des 
oberslen Geschosses zur Aufnahme technischer Einrichtungen unzulassig. 

5. Dachaufbauten sind ln die Dachhaut zu lntegrteren. 

VERFAHRENSVERMERKE 
1. Au!aaota,!,f~"'nd dos Aulstellonaobeochl"""' des Baoo....:h"""' d8r lk:ul LObedc vom 07.11.2005. D"• ortsDblidw Bekanntma­

chu~ des Aufstellurvbesc:hluaes ist durch Abdrudc ln der LObecker 
Stodlieltung am 15. fl.2005 erfolgt. 

2. D1o Bo!o!!IJaong de< Oirontlkhbitnach 13!1)5.1 BaoGB "'""" 
29.08.2005 ij• ol..a.lloBilch 09.09.2005 d"o.,hgofohrt wonlon. 

3. Die Beh6rden und sonstigen T rilp 6Frantlic:her Belange, deran Aufaa· 
benbareich durch die PIGnung berohrt werden kann, sind gem1tB 
!i 4 (l)BauGB mit Schreiben vom 25.05.2005 unterrichtet und zur 
AuserUng auch im Hinblick auf den erfcrderlic:hen Umfang und Detail­
llerungsgrad der UmwehprOfung aufgefordert worden . 

4. Die Beh6rden und sonstigen Trllger 6ffentlicher Belange, deren Auf­
gabenbareich durch die Planung berohrt werden kann, sind 9!"1aß 
9 4(2) BauGB mit Schreiben vom 21.11.2005 zur Abaabe von Slillung­
nahmen zum Planentwurf und der BegrOndung aufgefOrdert worden. 

5. Der Bauauac:huss hat am 07.11.2005 den Entwurf des Bebauungs­
planes mit Begrendung besc:hlosaen und zur Auslegung bestimmt. 

6. Der Entwurf dleteS Bebauu~nes, bestehend aus der Planzeichnung er eil Al und dem Text er eil sowie die BegrDndur'!Q. haben in der Zeit 
vom 23. 11 .2005 bis zum .12.2005 naCh § 3 (:.t:J BauGB &ffanlllch 

ß:S:CiC:he Auslegung . ~ mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen 
wöhrend der Auslegungllh18t von allen Interessierten schrtflllch Oder zur 
Nlederlc:hrtft abq_egebM werden können , am 15.11.2005 ln der 
LObecker StacbiitUng ortsObiich bekannlgemac:ht worden. 
AuBen::lem Ist ln der amtlichen Belcanntmachur,g darauf hinQ!I'WIH!IIn 
worden, dass nicht fristaarecht abaegebQne SteiiUN~_nahmen bei der 
Beschlulsfassung Ober c:Ten Bauleitplan unberOcbichiigt bleiben kennen. 

7. Der lcaiall8ramtlld18 Belland am sawle die geo-
metrischen F8Jftiegungen der neuen .mdtebaullchen Planung weiden 
ols ric:hHg bescheinigt. 

8. Die BOrgerschaft hat die !OfU!bruc:hten Stellur,gnahmen im Rahmen der 
Belelllgung nach fl3 {2) BauGB IOwfe die SteiiUrJQt~ahmen der Beharden 
ond -·•• T<llooi l>lfontllcho< Bolonoo nach B 4 (2) BaoGB am 

• .2006 geprOft. Das Ergebnis wurde mHge1811t. 

9. Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde noch der &ffantlichen Aus­
l~ong ~oOndort. 
ES wurde eine elnaesc:hrilnlda Beteiligung gernaß § 4a {3) ln Verbindung 
mH § 13 (2) BaoGB do<ehgofohrt. 

10. Die BDrgerxhaft hat den BebauuEian, bestehend aus der Plan­
zeichnung (Teil~ und dem Text ed BL am • .2006 als Salzung 
beschlosien und die BegrDndung urch {einfachen) Beschluss gebilligt. 

11. Auofortloong 
Die Bibciuunasolansatzu129, bestehend aus 
rTell A) und Gein TtDCt (1811 B) wird hiennH 
belranntzumachen. 

der Planzeichnung 
ousge(ertlgt und Ist 

12. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die a:rschaft und die 
Stelle, bei der der Plan auf Dciuer wahrund der Die nden von allen 
lnterreaierten eingesehen werden kann, und Ober den Inhalt Auskunft 
zu erhahen Ist, slril am • .2006 ortsObiich bekonntal!l!macht worden • 
ln der Belcanntmochui!O 1st auf die ~lk:hkelt.c. elf'!' y,rletzung von 
Vorxhrlflen einschileBlich der sich argebinden K8Cm101gen gernaß 
§ 215 BaoGB oowlo aol die Moallcnb•, Entochodlgo._noorilcho 
gehend zu machen und das Erlasellen dieser AnsprOehe gemGB §44 
BauGB, hl-wonlon. 
Auf die Rediiswlrlcunpen des § 4 (3) GO wurde ebenfalls hlngewfeeen. 
Die Satzung ist mitt11n am • .2"006 in Kraft getreten. 

LObeck, den 

Ha........tt LObeck 
De•ll<l ....... -Fachberelch Planen und Bauen 

Bereich Stadtplanung 

lmAolbag lmAolbag 

Franz-Peter Baden Herbart Schnabel 
Bausenator 

LS. 

L. S. 

LObeci<den 

ObVI IC. Kummer 

Ha........tt LObeck 
De•ll<l ....... -Fachberelch Planen und Bauen 

Barelch Stadtplanung 
lmAolbag 

Herbart Schnabel 

LObeci<den 

Der BDrgenneisler 

Ha........tt LObeck 
De•ll<l ....... -Fachbereich Pranen und Bauen 

Beraich Stadtplanung 
lmAolbag 

L. S. Herbart Schnabel 

Aufgrund des§ 10 des Baugeselzbuches (BauGB) und nach§ 9 (4) BouGB sowie nach§ 92 der Landesbauordnung 
wird nach Beschlussfassung der BOrgersc:haft der Hansestadt Lobeck vom _._.200_ die Sotzung Ober den 
Bebauungsplan 01.01.03 -Sand-/ Wahm-/ Königslro(le, beslehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 
{Teil B), erlassen. 

SATZUNG DER HANSESTADT LOBECK 
BEBAUUNGSPLAN NR: 01.01.03 

SAND-/ WAHM-/ KÖNIGSTRASSE 

Stand des Verfatnn.: Salzung~beachlua 

!Hansestadt LüBECK ii 
Der Bürgermeister 

Fachbereich 5 -Planen und Bauen 
Bereich 5.610 Stadtplanung 


